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2 ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS (Artikel 50 
Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 14 Absatz 3 Buchstabe a) der 
Verordnung (EU) Nr. 1299/2013) 

    

2.1  System der Programmdurchführung 

Im Kooperationsprogramm Interreg Polen-Sachsen 2014-2020 (das Programm) sind 2016 drei Sitzungen des 
Begleitausschusses (BA) veranstaltet worden: am 19.04.2016 in Schmochtitz (DE), am 05./06.07.2016 in Bad Muskau (DE) 
und am 05.10.2016 in Bolesławiec (PL). Während der Sitzungen traf der BA unter anderem Entscheidungen über die 
Förderung der Leuchtturmprojekte, des Schirmprojekts (im Rahmen des Kleinprojektefonds – KPF) und von regulären 
Projekten innerhalb der Aufrufverfahren (Calls) für die Prioritätsachsen I, II, III und IV. Darüber hinaus wurde vom BA 2016 
der Evaluierungsplan, der Kommunikationsplan für das Jahr 2016 und der Jahresdurchführungsbericht für das Jahr 2015 
genehmigt, der Beschwerdeausschuss eingesetzt und die Entscheidung über das zweite Aufrufverfahren für reguläre 
Projektanträge in der Prioritätsachse III sowie weitere Calls im Rahmen der Prioritätsachsen I und IV in der zweiten 
Jahreshälfte 2017 getroffen.  

Des Weiteren wurden vom BA per Umlaufverfahren Änderungen im Haushalt für die Technische Hilfe, im 
Programmhandbuch (3. und 4. Version), in der Geschäftsordnung des Begleitausschusses des Kooperationsprogramms 
INTERREG Polen – Sachsen 2014-2020, sowie in den Auflagen in Projekten genehmigt.    

Im Oktober 2016 erteilte der Minister für Entwicklung und Finanzen der Republik Polen im Rahmen des Programms die 
Benennung für die Verwaltungsbehörde, die gleichzeitig als Bescheinigungsbehörde agiert, für die polnischen 
Kontrollinstanzen sowie das Gemeinsame Sekretariat – GS (das Benennungsverfahren ist eine Voraussetzung im Sinne des 
Art. 124 der Verordnung 1303/2013; erst nach deren Vollendung ist es möglich, die Rückerstattung der Ausgaben der 
Begünstigten zu initiieren).   
 
Darüber hinaus lagen 2016 beim GS sieben Beschwerden zur Projektbewertung und -auswahl vor. Der 
Beschwerdeausschuss entschied, vier Beschwerden zurückzuweisen und einer Beschwerde stattzugeben, zwei 
Beschwerden wurden wegen nicht fristgemäßer Einreichung nicht geprüft.  

2.2  Analyse des sachlichen und finanziellen Fortschritts 

Im Jahr 2016 wurden die 2015 eröffneten Calls für reguläre Projekte in den Prioritätsachsen I, II und III abgeschlossen.  

Gemäß dem vom BA genehmigten Zeitplan wurde vom GS ein Aufrufverfahren für reguläre Projekte in der Prioritätsachse 
IV durchgeführt (der Call dauerte vom 04.01.2016 bis zum 01.03.2016). Am 23.11.2016 wurde ein zweites Aufrufverfahren 
für reguläre Projekte in der Prioritätsachse III eröffnet. Die für Aufrufverfahren für die Prioritätsachsen IV und III 
freigegebene EFRE-Finanzausstattung belief sich auf 5.000.000,00 €. In der Aufrufbekanntmachung für die Prioritätsachse 
III wurde vom BA darauf hingewiesen, dass Projekte mit einer Projektlaufzeit von bis zu 18 Monaten und einem 
Abschlussdatum bis zum 30.09.2018 bevorzugt behandelt werden. Der Call  wurde am 24.01.2017 abgeschlossen.  

Im Berichtsjahr wurden 15 Zuwendungsverträge (für Leuchtturmprojekte, für das KPF-Schirmprojekt und für Projekte im 
Rahmen der regulären Aufrufverfahren in den Prioritätsachsen I, II und III) mit einem Gesamtbetrag von 25.932.669,19 € 
EFRE abgeschlossen und 8 Auszahlungsanträge (ein Auszahlungsantrag innerhalb der Prioritätsachse IV und 7 innerhalb der 
Prioritätsachse Technische Hilfe) mit einem Gesamtbetrag an förderfähigen Ausgaben von 534.724,34 € genehmigt.  

Im Berichtsjahr wurden zahlreiche Kommunikationsmaßnahmen zur Steigerung des Bekanntheitsgrades des 
Kooperationsprogramms bei potentiellen Antragstellern und sonstigen Interessengruppen durchgeführt, u.a. Schulungen, 
Beratungsgespräche, Informationen in den Medien, Teilnahme an Veranstaltungen von Dritteinrichtungen.  

Das Benennungsverfahren im Kooperationsprogramm ist abgeschlossen worden. Zudem wurden einige Schritte im 
Antragstellungsverfahren für potentielle Antragsteller vereinfacht. Die ersten Zahlungsanträge sind bereits bei der 
Europäischen Kommission eingereicht worden. 

In den Prioritätsachsen I, II und III wurden bisher keine indikatorenrelevanten Projektoutputs verzeichnet. In der  
Prioritätsachse IV wurde auf der Programmebene der Wert von 1 Vorhaben erreicht. Die meisten Zuwendungsverträge 
wurden gegen Ende 2016 abgeschlossen. Daher haben die Begünstigten erst gegen Ende 2016 mit der Umsetzung ihrer 
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Projektmaßnahmen begonnen. Bisher konnten also keine Indikatorenwerte umgesetzt werden. Jedoch ist in den 
folgenden Jahren mit den ersten Projektoutputs zu rechnen. Die Indikatorenzielwerte bei der Technischen Hilfe wurden 
partiell umgesetzt. 

2.3 Finanzielle Instrumente 

Im Programm werden keine Finanzinstrumente umgesetzt.  

 
3 DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTACHSEN (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 

1303/2013) 
  

3.1 Überprüfung der Durchführung 

 
ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der 

Prioritätsachsen mit Verweis auf die wichtigsten 
Entwicklungen, erhebliche Probleme und zu deren 

Bewältigung unternommene Schritte 
I Gemeinsames Natur- und 

Kulturerbe  
Der erste Call für reguläre Projekte dauerte vom 23.11.2015 bis 
zum 15.01.2016. Insgesamt wurden beim GS 16 Projektanträge 
eingereicht, davon 9 dem BA zur Entscheidung vorgelegt. Es 
wurden 8 Projekte zur Förderung genehmigt. 2016 wurden 5 
Zuwendungsverträge in Höhe von 8.004.762,09 € EFRE 
abgeschlossen.   

Ein Antragsteller ist vom Abschluss des Zuwendungsvertrages 
zurückgetreten und somit wurde der Vertrag nicht 
abgeschlossen. 

Im Berichtszeitraum wurden keine Auszahlungsanträge der 
Begünstigten genehmigt. Daher wurden keine Ausgaben an die 
Europäische Kommission gemeldet.  
 
Es wurden keine Probleme bei der Umsetzung der 
Prioritätsachse festgestellt.  

II Regionale Mobilität Der erste Call für reguläre Projekte dauerte vom 23.11.2015 bis 
zum 15.01.2016. Insgesamt wurden beim GS 6 Projektanträge 
eingereicht, davon 4 dem BA zur Entscheidung vorgelegt. Es 
wurden 3 Projekte zur Förderung genehmigt. 2016 wurden 3 
Zuwendungsverträge in Höhe von 7.953.200,35 € EFRE 
abgeschlossen.  
 
Im Berichtszeitraum wurden keine Auszahlungsanträge der 
Begünstigten genehmigt, dadurch wurden keine Ausgaben an die 
Europäische Kommission gemeldet.  
 
Es wurden keine Probleme bei der Umsetzung der 
Prioritätsachse festgestellt. 

III Grenzübergreifende Aus- und 
Weiterbildung 

 

 

Der erste Call für reguläre Projekte dauerte vom 07.12.2015 bis 
zum 02.02.2016. Insgesamt wurden beim GS 15 Projektanträge 
eingereicht, davon 6 dem BA zur Entscheidung vorgelegt. Es 
wurden 4 Projektanträge genehmigt. Im Berichtszeitraum wurde 
die Entscheidung getroffen, 1 Leuchtturmprojekt zu fördern. 
2016 wurden 4 Zuwendungsverträge in Höhe von 2.449.323,40 € 
EFRE abgeschlossen.  
 
Ein Antragsteller ist vom Abschluss des Zuwendungsvertrages 
zurückgetreten und somit wurde der Vertrag nicht 
abgeschlossen. 
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Im durchgeführten Aufrufverfahren (Call) für reguläre 
Projektanträge sowie dem späteren Bewertungsverfahren ist 
eine niedrige Qualität der eingereichten Projektanträge 
festgestellt worden – es sind 15 Projektanträge eingegangen, von 
denen zwei bereits bei der formal-administrativen Bewertung 
negativ bewertet wurden, 7 Projektanträge haben zudem das 
notwendige Minimum von 70 Punkten während der fachlichen 
Bewertung nicht erlangt. Aus den 6 Projekten, die vom GS zur 
Förderung empfohlen wurden, erhielten 2 Projekte keine 
positive Entscheidung des BA.  
 
Wegen der Probleme bei der Umsetzung der Prioritätsachse III 
wurde vom BA während seiner Sitzung am 05.10.2016 in 
Bolesławiec die Entscheidung über einen zusätzlichen Call 
getroffen, der am 23.11.2016 begann.  
 
Aufgrund der Erfahrungen aus den ersten Aufrufverfahren, 
durchgeführten Workshops sowie Beratungsgesprächen im GS 
und dem RKP in Görlitz haben die Mitarbeiter des GS die 
potenziellen Antragsteller auf die Problemfragen und Aspekte 
hingewiesen, die die Qualität der Projekte beeinflussen. Diese 
Maßnahmen zielten darauf ab, eine bessere Qualität der 
Projektanträge in den nächsten Aufrufverfahren zu erlangen.  
 
Im Berichtszeitraum wurden keine Auszahlungsanträge der 
Begünstigten genehmigt, dadurch wurden keine Ausgaben an die 
Europäische Kommission gemeldet.  

IV Partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und 
Institutionelles Potenzial 

Der erste Call für reguläre Projekte dauerte vom 04.01.2015 bis 
zum 01.03.2016. Insgesamt wurden beim GS 19 Projektanträge 
eingereicht, davon 10 dem BA zur Entscheidung vorgelegt. 8 
Projekte wurden zur Förderung genehmigt. Im Berichtszeitraum 
wurde entschieden, 2 Leuchtturmprojekte und 1 KPF-
Schirmprojekt zu fördern. 2016 wurden 3 Zuwendungsverträge 
in Höhe von 7.525.383,35 € EFRE abgeschlossen.  

Im Berichtszeitraum betrugen die von Begünstigten gemeldeten 
Gesamtausgaben 178.605,92 €. Es sind bisher keine Ausgaben an 
die Europäische Kommission gemeldet worden.  
 
Es wurden keine Probleme bei der Umsetzung der 
Prioritätsachse festgestellt. 

V Technische Hilfe Im Berichtszeitraum wurde im Rahmen der Prioritätsachse der 
Mittelabrufantrag „Ausgabe der Mittel der Technischen Hilfe auf 
der sächsischen Seite in den Jahren 2015-2023“ genehmigt und 
die Vereinbarung zwischen der Verwaltungsbehörde und der 
Nationalen Behörde über die Gewährung der Finanzierung in 
Höhe von 550.002,00 € aus EFRE abgeschlossen.  
 
Sieben Auszahlungsanträge in Höhe von 302.700,73 € EFRE 
wurden genehmigt und an die Europäische Kommission 
gemeldet:  
– Zentrum für europäische Projekte - vier Auszahlungsanträge in 
Höhe von 284.075.43 € EFRE,  
– Ministerium für Entwicklung, Abteilung für territoriale 
Zusammenarbeit - drei Auszahlungsanträge in Höhe von 
18.625,30 € EFRE.  
 
Es wurden keine Probleme bei der Umsetzung der 
Prioritätsachse festgestellt. 
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3.2 Gemeinsame und programmspezifische Indikatoren (Artikel 50 Absatz 2 der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Die entsprechenden Daten befinden sich in den Tabellen 1 und 2.  
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Automatisch aus SFC JÄHRLICHER WERT 
  

ID Indikator Einheit für 
die Messung 

Basiswert Basisjahr Zielwert 
(2023) 

2014  2015  2016  2017  2018  2019  2020  2021  2022  2023  Anmerkungen (ggf.) 

I 

Attraktivität 
des Kultur- und 
Naturerbes des 
Fördergebietes 

% 61,70% 2014 76,70% 61,70% 61,70%  61,70%                 

II 

Reisezeit 
zwischen den 
Städten in der 
Grenzregion 

min 35,5 min 2014 30,2 min 35,5 min 35,5 min  35,5 min                 

III 

Verflechtungsg
rad und 
Vielfalt des 
Bildungsangeb
otes (Umfrage) 

% 57,10% 2014 74,70% 57,10% 57,10%  57,10%                 

IV 

Stimmungsind
ex der in die 
deutsch-
polnische 
grenzübergreif
ende 
Zusammenarb
eit engagierten 
Institutionen 

% 75% 2014 90,20% 75% 75% 75% 

                

Tabelle 1  

Ergebnisindikatoren (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 

Prioritätsachse „Technische Hilfe“ 
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 ID Indikator Messungse
inheit 

Zielwert 

(2023) 

KUMULIERTER WERT 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Anmerkun
gen (ggf.) 

Ausgewählte 
Vorhaben (von 
den Begünstigten 

vorgelegte 
Prognose) 

I.1 Anzahl der 
Vorhaben im 
Rahmen der 
Projekte im Bereich 
Bewahrung, Schutz 
sowie Förderung 
des Natur- und 
Kulturerbes 

Stück 189 0 0 0         

I.2 Zunahme der 
erwarteten Zahl der 
Besucher 
unterstützter 
Stätten des 
Naturerbes und 
Kulturerbes sowie 
unterstützter 
Sehenswürdigkeiten 

(Common Indicator) 

 

Stück 5145 0 0 0         

Vollständig 
durchgeführte 

Vorhaben 
(tatsächliche 

Errungenschaft) 

I.1 Anzahl der 
Vorhaben im 
Rahmen der 
Projekte im Bereich 
Bewahrung, Schutz 
sowie Förderung 
des Natur- und 
Kulturerbes 

Stück 189 0 0 0         

I.2 Zunahme der 
erwarteten Zahl der 
Besucher 
unterstützter 
Stätten des 
Naturerbes und 
Kulturerbes sowie 
unterstützter 
Sehenswürdigkeiten 

(Common Indicator) 

 

Stück 5145 0 0 0         

Ausgewählte 
Vorhaben (von 
den Begünstigten 

vorgelegte 

II.1 Gesamtlänge der 

wiederaufgebauten 

oder ausgebauten 

Straßen-

Km 25 0 0 0         

Tabelle 2 

Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, 

Investitionspriorität); gilt auch für die Prioritätsachse „Technische Hilfe“) 



11 
 

Prognose) verbindungen 

(Common-

Indikator). 

 

Vollständig 
durchgeführte 

Vorhaben 
(tatsächliche 

Errungenschaft) 

II.1 Gesamtlänge der 

wiederaufgebauten 

oder ausgebauten 

Straßenverbindunge

n (Common-

Indikator). 

 

Km 25 0 0 0         

Ausgewählte 
Vorhaben (von 
den Begünstigten 

vorgelegte 
Prognose) 

III.1 Anzahl der 
Teilnehmer 
gemeinsamer Aus- 
und 
Weiterbildungsprog
rammen zur 
grenzüberschreiten
den Förderung von 
Beschäftigung, 
Bildungsangeboten 
und Berufs- und 
Hochschulbildung 
(Common-Indicator) 

 

Personen 7300 0 0 0         

III.2 Anzahl der 
Vorhaben in den 
Bildungsprojekten  

 

Personen 123 0 0 0         

Vollständig 
durchgeführte 

Vorhaben 
(tatsächliche 

Errungenschaft) 

III.1 Anzahl der 
Teilnehmer 
gemeinsamer Aus- 
und 
Weiterbildungsprog
rammen zur 
grenzüberschreiten
den Förderung von 
Beschäftigung, 
Bildungsangeboten 
und Berufs- und 
Hochschulbildung 
(Common-Indicator) 

 

Personen 7300 0 0 0         

III.2 Anzahl der Stück 123 0 0 0         
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Vorhaben in den 
Bildungsprojekten  

 

Ausgewählte 
Vorhaben (von 
den Begünstigten 

vorgelegte 
Prognose) 

IV.1 Anzahl der 
Personen, die an 
Vorhaben im 
Rahmen der 
Projekte zur 
institutionellen und 
bürgerlichen 
Kooperation 
beteiligt sind 

Personen 21720 0 0 0         

IV.2 Anzahl der im 
Rahmen der 
Projekte 
umgesetzten 
Vorhaben zu 
institutionellen und 
bürgerlichen 
Kooperationen 

Stück 355 0 0 1         

Vollständig 
durchgeführte 

Vorhaben 
(tatsächliche 

Errungenschaft) 

IV.1 Anzahl der 
Personen, die an 
Vorhaben im 
Rahmen der 
Projekte zur 
institutionellen und 
bürgerlichen 
Kooperation 
beteiligt sind 

Personen 21720 0 0 0         

IV.2 Anzahl der im 
Rahmen der 
Projekte 
umgesetzten 
Vorhaben zu 
institutionellen und 
bürgerlichen 
Kooperationen 

Stück 355 0 0 1         

Ausgewählte 
Vorhaben (von 
den Begünstigten 

vorgelegte 
Prognose) 

V.1 Programmhomepag
e 

Stück - 0 1 1         

V.2 Durchgeführte 
Evaluationen im 
Rahmen des 
Programmes 

Stück - 0 0 0         

V.3 Anzahl der Anzahl der - 0 6,2 11,2         
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vollzeitigen Stellen, 
die im Rahmen der 
Technischen Hilfe 
mitfinanziert 
werden 

Stellen 

V.4 Anzahl der 
Sitzungen des 
Begleitausschusses 

Stück - 0 2 5         

Vollständig 
durchgeführte 

Vorhaben 
(tatsächliche 

Errungenschaft) 

V.I Programmhomepag
e 

Stück - 0 1 1         

V.2 Durchgeführte 
Evaluationen im 
Rahmen des 
Programmes 

Stück - 0 0 0         

V.3 Anzahl der 
vollzeitigen Stellen, 
die im Rahmen der 
Technischen Hilfe 
mitfinanziert 
werden 

Anzahl der 
Stellen 

- 0 6,2 11,2         

V.4 Anzahl der 
Sitzungen des 
Begleitausschusses 

Stück - 0 2 5         
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3.3 Im Leistungsrahmen festgelegte Etappenziele und Ziele (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) – eingereicht in den 
jährlichen Durchführungsberichten ab 2017.  

 
Nicht zutreffend 
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1 

 
 
 
Produkt 1.1 

Anzahl der Vorhaben im Rahmen der Projekte im Bereich Bewahrung, Schutz 
sowie Förderung des Natur- und Kulturerbes 

Stück 40 189 0 0  0           
  
  

    

1 

 
Finanz-
indikator 1.3 

Höhe der bescheinigten zuschussfähigen und an die EU gemeldeten 
Gesamtausgaben 

EUR 1 577 653,00 25 529 489,00 0 0  0               
  
  

2 

 
Produkt 

2.1 
Gesamtlänge der wiederaufgebauten oder ausgebauten 
Straßenverbindungen  

Km 6 25 0 0  0               
  
  

Tabelle 3 

                                      Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen 
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2 

 
Finanz-
indikator 2.2 

Höhe der bescheinigten zuschussfähigen und an die EU gemeldeten 
Gesamtausgaben 

EUR 901 515,00 16 000 000,00                     
  
  
  

3 
 
Produkt 3.2 Anzahl der Vorhaben in den Bildungsprojekten Stück 30 123 0 0  0               

  
  

3 

 
 
Finanz-
indikator 

3.3 
Höhe der bescheinigten zuschussfähigen und an die EU gemeldeten 
Gesamtausgaben 

EUR 676 137,00 11 929 412,00 0 0  0               
  
  

4 

 
 
Indikator 4.2 

Anzahl der im Rahmen der Projekte umgesetzten Vorhaben zu 
institutionellen und bürgerlichen Kooperationen 

Stück 50 355 0 0  1               
  
  

4 

 
 
Finanz-
indikator 

4.3 
Höhe der bescheinigten zuschussfähigen und an die EU gemeldeten 
Gesamtausgaben 

EUR 1 352 273,00 23 952 942,00 0 0  0               
  
  

5 
 
Produkt 5.1 Programmhomepage Stück  - - 0 1  1               

  
  

5 
 
Produkt 5.2 Durchgeführte Evaluationen im Rahmen des Programms Stück  - - 0 0  0               

  
  

5 

 
Produkt 

5.3 
Anzahl der vollzeitigen Stellen, die im Rahmen der technischen Hilfe 
mitfinanziert werden 

Anzahl 
der 
Stellen 

 - - 0 6,2 
11,
2 

              
  
  

5 
 
Produkt 

5.4 Anzahl der Sitzungen des Begleitausschusses Stück  - - 0 2  5               
  
  

 
 
Die Mitgliedstaaten legen für die Outputindikatoren kumulierte Werte vor. Die Werte für die finanziellen Indikatoren sind kumuliert. Die Werte für die wichtigen Durchführungsschritte sind kumuliert, wenn die 
wichtigen Durchführungsschritte als Zahl oder Prozentsatz angegeben werden. Wird eine Errungenschaft qualitativ definiert, so sollte in der Tabelle angegeben werden, ob sie erreicht wurde oder nicht. 
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3.4 Finanzdaten (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

 
Die entsprechenden Daten befinden sich in den Tabellen 4 und 5. 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 

Mittelzuweisung der Prioritätsachse basierend auf dem Programm 
[entnommen aus Tabelle 16 des Programms] 

Kumulierte Daten zum finanziellen Fortschritt des Programms 

Prioritäts-
achse 

Fonds Berechnungsgr
undlage für die 
Unionsunterstü

tzung  

(förderfähige 
Gesamtkosten 

oder 
öffentliche 

förderfähige 
Kosten) 

Finanzierung 
insgesamt (EUR) 

Kofinanzierungs-
satz (%) 

Förderfähige 
Gesamtkosten 

der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben (EUR) 

Anteil der 
Gesamtzuweisung 

für die 
ausgewählten 
Vorhaben (%) 

 [Spalte 6/Spalte 4 
x 100] 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben (EUR) 

Von den 
Begünstigten bei 

der 
Verwaltungsbeh

örde geltend 
gemachte 

förderfähige 
Gesamt-

ausgaben 

Anteil der 
Gesamtzuweisung 

für die von 
Begünstigten 

geltend 
gemachten 

förderfähigen 
Ausgaben (%) 

[Spalte 9/Spalte 4 
x100] 

 
 

Anzahl der 
aus-

gewählten 
Vorhaben 

    Berechnung     Berechnung 
 

  

Prioritäts-
achse I 

EFRE Insgesamt 25 529 489,00 85 
9 417 369,19 36,89% 9 402 481,22 0 0,00% 5 

Prioritäts-
achse II 

EFRE Insgesamt 16 000 000,00 85 
9 356 706,33 58,48% 9 356 706,33 0 0,00% 3 

Prioritäts-
achse III 

EFRE Insgesamt 11 929 412,00 85 
2 881 557,34 24,16% 2 812 566,73 0 0,00% 4 

Prioritäts-
achse IV 

EFRE Insgesamt 23 952 942,00 85 
8 853 392,18 36,96% 8 415 745,36 178 605,92 0,75% 3 

Prioritäts-
achse V 

EFRE Insgesamt 4 941 182,00 85 
4 941 182,00 100,00% 4 941 182,00 356 118,42 7,21% 3 

Insgesamt EFRE   82 353 025,00 85 
35 450 207,04 

 
34 928 681,64 534 724,34 
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Tabelle 4 

Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms 
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Tabelle 5 

Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie (Artikel 112 Absätze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 1304/2013) 
 

               

Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

  Fonds Regionen-
kategorie 

1 2 3 4 5 6 7 8 Förderfähige 
Gesamtkosten 

der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben (EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben (EUR) 

Von den 
Begünstigten bei 

der 
Verwaltungsbeh

örde geltend 
gemachte 

förderfähige 
Gesamt-

ausgaben 

Anzahl der 
aus-

gewählten 
Vorhaben 

Interventions
bereich 

Finanzierungs-
form 

Art des 
Gebiets 

Territoriale 
Umsetzungs
mechanism

en 

Thematisches 
Ziel 

EFRE/Kohäsio
nsfonds 

Sekundäres 
ESF-Thema 

Wirtschafts-
tätigkeit 

Standort* 

I EFRE 
  

090 01 03 07 06 08 15 
PL51, DED2, 

PL43, PL42 
3 048 026,30 3 033 138,33 0,00 1 

I EFRE 
 

091 01 02 07 06 08 24 DED2, PL43 515 634,00 515 634,00 0,00 1 

I EFRE 
 

094 01 02 07 06 08 23 PL51, DED2 945 882,62 945 882,62 0,00 1 

I EFRE 
 

094 01 02 07 06 08 24 
PL51, DED2, 

PL43, PL12 
4 907 826,27 4 907 826,27 0,00 2 

II EFRE 
  

034 01 03 07 07 08 12 PL51,DED2 9 356 706,33 9 356 706,33 0,00 3 

III EFRE 
  

117 01 03 07 10 08 19 PL51,DED2 253 380,46 253 380,46 0,00 1 

III EFRE 
 

118 01 02 07 10 08 18 PL51,DED2 709 137,43 640 146,82 0,00 1 

III EFRE 
 

118 01 02 07 10 08 19 
PL51,DED2, 

PL43 
1 919 039,45 1 919 039,45 0,00 2 

IV EFRE 
  

087 01 02 07 11 08 22 
PL51,DED2, 

PL43 
448 606,00 448 606,00 0,00 1 

IV EFRE 
 

119 01 02 07 11 08 18 
PL51,DED2, 

PL43 
1 110 668,53 1 110 668,53 0,00 2 
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IV EFRE 
 

119 01 02 07 11 08 24 
PL51,DED2, 

PL43 
7 294 117,65 6 856 470,83 178 605,92 1 

V EFRE 
  

121 01 07 07 
 TH (nicht 

zutreffend) 
08 18 PL,DED2 4 941 182,00 4 941 182,00 356 118,42 3 

* Daten anhand dem SL2014-System angegeben. Wegen der Systemanforderungen wurde in SFC2014 ein Code berücksichtigt. 
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Tabelle 6 

Kumulierte Kosten eines außerhalb des Unionsteils des Unterstützungsbereichs durchgeführten Vorhabens oder Vorhabenteils 

1 2 3 4 5 

  

Höhe der EFRE-Unterstützung (*), die für 

außerhalb des Unionsteils des 

Programmgebiets durchgeführte Vorhaben 

und Vorhabenteile vorgesehen ist, 

basierend auf ausgewählten Vorhaben 

(EUR) 

Anteil der Gesamtmittelzuweisung, der einem 

außerhalb des Unionsteils des 

Programmbereichs durchgeführten Vorhaben 

oder Vorhabenteil zugewiesen wurde (%) 

(Spalte 2 / auf Programmebene der 

Unterstützung aus dem EFRE zugewiesener 

Gesamtbetrag × 100) 

Förderfähige Ausgaben der EFRE-

Unterstützung, die für außerhalb des 

Unionsteils des Programmgebiets 

durchgeführte Vorhaben und Vorhabenteile 

angefallen ist und bei der 

Verwaltungsbehörde durch den Begünstigten 

geltend gemacht wurde (EUR) 

Anteil der Gesamtmittelzuweisung, 

der einem außerhalb des Unionsteils 

des Programmbereichs 

durchgeführten Vorhaben oder 

Vorhabenteil zugewiesen wurde (%) 

(Spalte 4 / auf Programmebene der 

Unterstützung aus dem EFRE 

zugewiesener Gesamtbetrag × 100) 

Außerhalb des Unionsteils 

des Programmbereichs 

durchgeführtes Vorhaben 

oder Vorhabenteil (1) 0,00 0,00% 0,00 0,00 

     

  
(*) Die EFRE-Unterstützung wird im Kommissionsbeschluss zum jeweiligen Kooperationsprogramm festgelegt. 

(1) Im Einklang mit den und vorbehaltlich der Obergrenzen aus Artikel 20 der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013. 
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4 SYNTHESE DER DURCHGEFÜHRTEN BEWERTUNGEN DES PROGRAMMS (Artikel 50 
Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

 

 
Im April 2016 wurde vom Ministerium für Entwicklung die Gesellschaft Ego – Evaluation for Government Organizations s.c. 
im Rahmen einer offenen Ausschreibung ausgewählt und beauftragt, die externe „Evaluierung des derzeitigen 
Antragstellungs-, Projektbewertungs- und -auswahlverfahrens der Projekte in Kooperationsprogrammen Interreg 2014-
2020“ durchzuführen.  

Ziel der Analyse ist es, die Antragstellungs-, -bewertungs- und -auswahlverfahren (einschließlich der Auswahlkriterien) im 
Rahmen der drei INTERREG-Programme, in denen Polen als Verwaltungsbehörde fungiert: Südlicher Ostseeraum (South 
Baltic), Polen-Sachsen, Polen-Slowakei, einer Bewertung zu unterziehen.   

Die Analyse basiert auf einem gemischten methodischen Ansatz, in dem folgende Methoden Berücksichtigung finden: von 
Antragstellern auszufüllende internetgestützte Fragebögen, ausführliche (sowohl telefonische, als auch persönliche) 
qualitative Interviews mit Vertretern der Programminstitutionen und Begünstigten, Übersicht der Dokumentation und 
Benchmarking auf Grundlage von Best-Practice-Lösungen in anderen Interreg-Programmen. Die formulierten 
Schlussfolgerungen werden in Podiumsdiskussionen mit Vertretern der für die Umsetzung zuständigen Institutionen 
diskutiert. Eine solche Vorgehensweise zielt darauf ab, die Umsetzung der im Zuge der Evaluierung formulierten 
Empfehlungen zu optimieren. Der Abschluss der Prüfung ist im März 2017 vorgesehen.  

 
 

5 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUSWIRKEN, UND 
VORGENOMMENE MASSNAHMEN (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 
1303/2013) 

 

 
a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und vorgenommene Maßnahmen 

 
Im Berichtszeitraum wurden die 2015 begonnenen Aufrufverfahren (Calls) für reguläre Projekte in den Prioritätsachsen I, II 
und III abgeschlossen, und das erste Aufrufverfahren für reguläre Projekte in der Prioritätsachse IV wurde durchgeführt. 
Insgesamt sind 23 Projekte im Rahmen der regulären Calls zur Förderung ausgewählt worden. 15 Zuwendungsverträge (11  
Verträge für reguläre Projekte, 3 Leuchtturmprojekte und das KPF-Schirmprojekt) wurden abgeschlossen.  
 
Aufgrund der geringen Qualität einiger Projektanträge, die im ersten Call in der Prioritätsachse III eingegangen sind 
(grenzübergreifende Aus- und Weiterbildung), ist ein Risiko für die Umsetzung des Programmleistungsrahmens 
(Etappenziel für 2018) identifiziert worden. Die 2016 abgeschlossenen Zuwendungsverträge für Projekte in dieser 
Prioritätsachse gewährleisten die Umsetzung von 16 Einheiten des Programmindikators (16 Vorhaben), was 53,33% des 
Zielwertes des Leistungsrahmens ausmacht (das Etappenziel für 2018  beträgt 30 Vorhaben). Bei den übrigen 
Prioritätsachsen wurde keine Gefahr in Bezug auf die Umsetzung des Leistungsrahmens festgestellt. Gleichzeitig wurden 
folgende Maßnahmen ergriffen, die auf die Erhöhung der Effizienz und Qualität der zu erwartenden Projektanträge 
abzielen:  

1) Das GS schlug vor, für die Mehrheit der Projekte der Prioritätsachsen I, II und III eine Auflage einzuführen, 
die Projektlaufzeit zu verkürzen und die Projektmaßnahmen bis zum 30.09.2018 abzuschließen. Mit der 
Entscheidung des BA während seiner Sitzung am 05. und 06.07.2016 in Bad Muskau wurde diese Auflage in 
eine Empfehlung umformuliert.  

2) Die VB hat einen Plan für die weitere Programmumsetzung erarbeitet. Dieser enthält zu Präventions- und 
Risikoausgleichszwecken folgende Maßnahmen:  

a) weitere Schulungen und Beratungsmaßnahmen für potentielle Antragsteller sowie Schulungen, 
die auf die aktuellen Bedürfnisse der Begünstigten im Zusammenhang mit der Umsetzung von 
Projekten abgestimmt sind;  

b) in den künftigen Calls sollen Projekte mit einer kürzeren Laufzeit (maximal 2 Jahre) und mit 
relevanter Auswirkung auf die Programmindikatoren ausgewählt werden;  
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c) der Fortschritt des Vertragsabschlussverfahrens soll ständig überwacht werden (ständiger Kontakt 
zwischen dem GS und den Begünstigten während der Vorbereitung der notwendigen 
Vertragsunterlagen);  

d) Überwachung der Projektumsetzung, der Projektfortschritte sowie des Umsetzungsstandes der 
Indikatoren;  

e) laufende Auswertung der Informationen aus den Projektfortschrittsberichten (Überwachung der 
umgesetzten Indikatorwerte in den Projekten).   

 
Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr eine Evaluierung des Antragstellungs-, Projektbewertungs- und -auswahlverfahrens 
veranlasst. Die Evaluierung erstreckt sich ebenfalls auf die oben genannten Verfahren im GS.  
 

b) Bewertung, ob die Fortschritte im Hinblick auf die Ziele des Programms ausreichen, um deren Erreichen zu 
gewährleisten, und Angabe ergriffener oder geplanter Abhilfemaßnahmen, falls zutreffend.  

 
Um das Risiko des Nichterreichens der Etappenziele zu minimieren, wurden die in Punkt a) genannten Abhilfemaßnahmen 
getroffen.  Darüber hinaus entschied der BA im Hinblick auf die niedrige Qualität der Projekte innerhalb der Prioritätsachse 
III und die damit verbundene Schwierigkeit mit der Umsetzung der im Programm vorgesehenen Etappenziele während 
seiner Sitzung am 05.10.2016 in Bolesławiec, einen zweiten Call für reguläre Projekte in der Prioritätsachse III im Zeitraum 
Dezember 2016 – Januar 2017 zu initiieren, unter der Maßgabe, dass Projektanträge, deren Verhältnis der zu 
realisierenden Programmindikatoren zu den eingesetzten Mitteln vorteilhaft ausfällt und deren Projektlaufzeit 18 Monate 
nicht überschreitet und spätestens bis zum 30.09.2018 endet, bevorzugt werden. Im Dezember 2016 wurden vom GS 
Schulungen zur Vorbereitung von Projektanträgen in der Prioritätsachse III durchgeführt sowie intensive 
Beratungsmaßnahmen für potenzielle Antragsteller durchgeführt, die zum Ziel hatten, die Qualität der Projektanträge zu 
verbessern.  

 

6 BÜRGERINFO (Artikel 50 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

 
Im Berichtsjahr sind die 2015 initiierten Aufrufverfahren für reguläre Projekte in den Themenbereichen „Gemeinsames 
Natur- und Kulturerbe“, „Regionale Mobilität“ und „Grenzübergreifende Aus- und Weiterbildung“ abgeschlossen worden. 
Es wurde zudem das erste Aufrufverfahren für reguläre Projekte im Themenbereich „Partnerschaftliche Zusammenarbeit 
und Institutionelles Potential“ durchgeführt. Der Begleitausschuss (BA) entschied über die Förderung der ausgewählten 
Projekte innerhalb der einzelnen Themenbereiche, darunter auch der Leuchtturmprojekte, und bestätigte das 
Kleinprojektefonds-Schirmprojekt (KPF), das von der Euroregion Nysa - Neiße umgesetzt wird. 
 
Gemeinsames Natur- und Kulturerbe 
 
Die bestätigten Projekte haben zum Ziel, die Attraktivität des Fördergebiets zu steigern und zur nachhaltigkeitsbewussten 
Nutzung des gemeinsamen Natur- und Kulturerbes beizutragen (z.B. Muskauer Park), das touristische Potential des 
Grenzlandes zu bereichern und ein Informationsportal zur Reiseplanung im Fördergebiet und Dreiländereck (Polen, 
Deutschland, Tschechien) zu entwickeln. Ferner zielen sie auf den Infrastrukturausbau im Kulturbereich (Amphitheater) 
sowie auf Revitalisierung von historischen Parks in der Europa-Stadt Görlitz-Zgorzelec ab.  
Im Jahre 2016 wurden insgesamt 5 Zuwendungsverträge mit einem Gesamtbetrag  von 8.004.762,09 € EFRE abgeschlossen.   
 
Regionale Mobilität 
 
Die bestätigten Projekte zielen auf den qualitativen Ausbau der grenzüberschreitenden Straßenverbindungen durch 
Modernisierung einzelner Straßenabschnitte sowie Planungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Bau einer neuen Brücke 
über den Grenzfluss Neiße ab.  
Im Jahre 2016 wurden insgesamt 3 Zuwendungsverträge mit einem Gesamtbetrag von 7.953.200,35 € EFRE abgeschlossen. 
 
Grenzübergreifende Aus- und Weiterbildung 
 
Die bestätigten Projekte zielen auf die Steigerung des Verflechtungsgrades und Vielfalt des deutsch-polnischen 
Bildungsangebotes ab. Ihre Maßnahmen konzentrieren sich u.a. auf gemeinsame Sprachbildungsaktivitäten mit Ausbau von 
interkulturellen Kompetenzen, Umweltbildung, Berufsbildung der Jugendlichen im Fördergebiet, Vorbereitung der 
Jugendlichen im Schulalter auf Herausforderungen des grenzübergreifenden Arbeitsmarktes im Bereich Tourismus und 
Kultur sowie Schulungen zum Thema Innovation und Unternehmertum für Schulen und Wirtschaftsträger. 
Im Jahre 2016 wurden insgesamt 4 Zuwendungsverträge mit einem Gesamtbetrag von 2.449.323,40 € EFRE abgeschlossen. 
 

Grenzübergreifende Zusammenarbeit und Institutionelles Potential 
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Die bestätigten Projekte zielen auf die Intensivierung der institutionellen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit 

zwischen den Bürgern und Einrichtungen im Fördergebiet ab. Darunter wird u.a. die Zusammenarbeit im Bereich 

Katastrophenschutz, Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität, Bergbau, Kultur, Gesundheitsschutz, Raumplanung und 

Regionalentwicklung sowie der Ausbau des Innovationspotentials in Unternehmen und Einrichtung von Kompetenzzentren 

für Senioren im Fördergebiet unterstützt. 

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 3 Zuwendungsverträge mit einem Gesamtbetrag von 7.525.383,35 € EFRE abgeschlossen.  

 

 
 
 
Im Berichtsjahr wurden Kommunikationsmaßnahmen umgesetzt, die darauf abzielten, den Bekanntheitsgrad des 
Kooperationsprogramms unter potentiellen Antragstellern und anderen Interessierten signifikant zu steigern. Hierzu zählen 
insbesondere: 
 

 Informationsveranstaltungen zum Kooperationsprogramm sowie grenzüberschreitende Kooperation zwischen 
Polen und Sachsen (Informationstreffen, Konferenzen, Programmwebseite, Newsletter, Informationen in sozialen 
Netzwerken, Medienberichte, Radiosendungen), 

 Begleitung der Antragsteller beim Antragstellungsverfahren und der Projektumsetzung (Workshops, 
Beratungsmaßnahmen). 
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Ausgehend von den Erfahrungen der vorherigen Calls wurde angestrebt, das Antragstellungsverfahren zu vereinfachen. In 
diesem Zusammenhang wurde eine elektronische (papierlose) Antragstellung ermöglicht und die Liste der erforderlichen 
Antragsunterlagen vereinfacht.  
 
Während zahlreicher Arbeitstreffen der Programmbehörden wurden Verfahren zur reibungslosen und effizienten 
Programmumsetzung ausgearbeitet. Zu diesem Zweck wurde ebenfalls ein externes Unternehmen mit der Evaluierung des 
Antragstellungs-, Projektbewertungs- und -auswahlverfahrens im Kooperationsprogramm beauftragt. Die Evaluierung 
findet zwischen April 2016 und März 2017 statt. 

 

7 BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE (Artikel 46 der Verordnung 
(EU) Nr. 1303/2013) 

 
Nicht zutreffend 

8 GEGEBENFALLS FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON 
GROSSPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN AKTIONSPLÄNEN (Artikel 101 Buchstabe h 
und Artikel 111 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 sowie Artikel 14 Absatz 3 
Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013) 

 

8.1 GROSSPROJEKTE 

Nicht zutreffend 

 

8.2 GEMEINSAME AKTIONSPLÄNE 

Nicht zutreffend 

 

9 BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES KOOPERATIONSPROGRAMMS (Artikel 50 
Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 14 Absatz 4 der Verordnung 
(EU) Nr. 1299/2013) 

9.1 Informationen aus Teil A und Erreichen der Ziele des Programms (Artikel 50 Absatz 4 
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der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Im Jahr 2016 traf der BA die ersten Entscheidungen über die Förderung von Projekten. Die drei Leuchtturmprojekte, das 
KPF-Schirmprojekt und 23 reguläre Projekte innerhalb aller Prioritätsachsen wurden genehmigt. Im Berichtsjahr begann 
auch das Vertragsabschlussverfahren, und die Evaluierung der aktuellen Antragsstellungs-, Projektbewertungs- und -
auswahlverfahren (externer Dienstleister). Aufgrund der Erfahrungen aus den ersten Aufrufverfahren wurde das 
Antragsstellungsverfahren vereinfacht (u. a. wurde die elektronische Form der Anträge mittels eines Antragsgenerators 
eingeführt und die Liste der erforderlichen Anhänge und Unterlagen zum Projektantrag vereinfacht). Die Vereinfachungen 
gelten seit dem zweiten Aufrufverfahren für reguläre Projekte in der Prioritätsachse III, das am 23.11.2016 initiiert wurde.  
 
Im Rahmen der Prioritätsachse I Gemeinsames Natur- und Kulturerbe wurden im Jahre 2016 5 Zuwendungsverträge für 
den Gesamtbetrag von 8.004.762,09 € EFRE abgeschlossen. Die geplanten Projektmaßnahmen ermöglichen es aus 
heutiger Sicht, den dazugehörigen Programmindikator mit dem Wert von insgesamt 60 Indikatoreinheiten (60 Vorhaben) 
umzusetzen, darunter 56 Vorhaben bis Ende 2018. Somit gewährleisten sie, die geplanten Etappenziele zu erreichen 
(gemäß dem Programmdokument beträgt der Etappenzielwert 40 Indikatoreinheiten und ist zum Ende 2018 fällig). Die 
vertragliche Mittelbindung beträgt 36,89% der gesamten Mittelzuweisung für diese Prioritätsachse.  
Die bestätigten Projekte sind mit dem spezifischen Ziel der Prioritätsachse vereinbar und zielen darauf ab, die Attraktivität 
des Fördergebiets zu steigern und zur nachhaltigkeitsbewussten Nutzung des gemeinsamen Natur- und Kulturerbes 
beizutragen (z.B. Muskauer Park), das touristische Potential des Grenzlandes zu bereichern und ein Informationsportal zur 
Reiseplanung im Fördergebiet und Dreiländereck (Polen, Deutschland, Tschechien) zu entwickeln. Ferner zielen sie auf den 
Infrastrukturausbau im Kulturbereich (Amphitheater) sowie auf Revitalisierung von historischen Parks in der Europa-Stadt 
Görlitz-Zgorzelec ab.  
 
Im Rahmen der Prioritätsachse II Regionale Mobilität wurden im Jahre 2016 3 Zuwendungsverträge für den Gesamtbetrag 
von 7.953.200,35 € EFRE abgeschlossen. Die geplanten Projektmaßnahmen ermöglichen es, den dazugehörigen 
Programmindikator mit dem Wert von insgesamt 35 Einheiten (35 km) umzusetzen, darunter 16 Einheiten bis Ende 2018. 
Somit gewährleisten sie, die geplanten Etappenziele zu erreichen (gemäß dem Programmdokument beträgt der 
Etappenzielwert 6 Indikatoreinheiten und ist am Ende 2018 fällig). Die vertragliche Mittelbindung beträgt 58,48% der 
gesamten Mittelzuweisung für diese Prioritätsachse.  
Die bestätigten Projekte sind mit dem spezifischen Ziel der Prioritätsachse vereinbar und haben den qualitativen Ausbau 
der grenzüberschreitenden Straßenverbindungen durch Modernisierung einzelnen Straßenabschnitte sowie 
Planungsarbeiten im Zusammenhang mit dem Bau einer neuen Brücke über den Grenzfluss Neiße zum Schwerpunkt.  
 
 
Im Rahmen der Prioritätsachse III Grenzübergreifende Aus- und Weiterbildung wurden im Jahre 2016 4 
Zuwendungsverträge für den Gesamtbetrag von 2.449.323,40 € EFRE abgeschlossen. Die geplanten Projektmaßnahmen 
ermöglichen es, den dazugehörigen Programmindikator mit dem Wert von insgesamt 35 Vorhaben umzusetzen, darunter 
16 Vorhaben bis Ende 2018. Das im Programmdokument festgelegte Etappenziel für 2018 beträgt 30 Indikatoreinheiten. 
Die bestätigten Projekte gewährleisten die Umsetzung des Etappenziels lediglich in Höhe von 53,33%. Die vertragliche 
Mittelbindung beträgt 24,15% der gesamten Mittelzuweisung für diese Prioritätsachse.  
Die unzureichende Qualität einiger eingereichten Projektanträgen im ersten Aufrufverfahren wurde u.a. durch folgende 
Faktoren verursacht: Inkohärenz der Projektbausteine mit den regionalen Entwicklungsstrategien, übermäßiger 
Schwerpunkt auf infrastrukturelle Maßnahmen, geringe grenzübergreifende Auswirkung der Projekte, unpassende 
Partnerschaftsstruktur (in Bezug auf die Projektmaßnahmen) sowie vage Beschreibung der geplanten Maßnahmen.  
 
 
Um eine ordnungsgemäße Programmumsetzung im Rahmen der Prioritätsachse III sicherzustellen, sind Maßnahmen 
ergriffen worden, die darauf abzielen, die Zahl und Qualität der Projektanträge zu erhöhen. So traf der BA die 
Entscheidung, ein zweites Aufrufverfahren für reguläre Projekte durchzuführen (Projekte mit kürzerer Laufzeit, mit dem 
Projektabschlussdatum bis zum 30.09.2018 und mit einem günstigeren Verhältnis der zu realisierenden 
Programmindikatoren zu den eingesetzten Mitteln), während das GS zusätzliche Schulungen für potenzielle Begünstigte 
anbot.  
Die bestätigten Projekte sind mit dem spezifischen Ziel der Prioritätsachse vereinbar und haben die Steigerung des 
Verflechtungsgrades und Vielfalt des deutsch-polnischen Bildungsangebotes zum Schwerpunkt. Ihre Maßnahmen 
konzentrieren sich u.a. auf gemeinsame Sprachbildungsaktivitäten mit Ausbau von interkulturellen Kompetenzen, 
Umweltbildung, Berufsbildung der Jugendlichen im Fördergebiet, Vorbereitung der Jugendlichen im Schulalter auf die 
Herausforderungen des grenzübergreifenden Arbeitsmarktes im Bereich Tourismus und Kultur sowie Schulungen zum 
Thema Innovation und Unternehmertum für Schulen und Wirtschaftsträger. 
 
 
Im Rahmen der Prioritätsachse IV Partnerschaftliche Zusammenarbeit und Institutionelles Potenzial wurden im Jahre 
2016 3 Zuwendungsverträge für den Gesamtbetrag von 7.525.383,35 € EFRE abgeschlossen. Die geplanten 
Projektmaßnahmen ermöglichen es, den dazugehörigen Programmindikator mit dem Wert von insgesamt 341 Vorhaben 
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zu erreichen, darunter 55 Vorhaben bis Ende 2018. Somit gewährleisten sie, die geplanten Etappenziele zu erreichen 
(gemäß dem Programmdokument beträgt der Etappenzielwert 50 Indikatoreinheiten und ist am Ende 2018 fällig). Die 
vertragliche Mittelbindung beträgt 36,96% der gesamten Mittelzuweisung für diese Prioritätsachse.  

Die bestätigten Projekte sind mit dem spezifischen Ziel der Prioritätsachse vereinbar und haben die Intensivierung der 

institutionellen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den Bürgern und Einrichtungen im Fördergebiet zum 

Schwerpunkt. Darunter wird u.a. Zusammenarbeit im Bereich Katastrophenschutz, Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität, 

Bergbau, Kultur, Gesundheitsschutz, Raumplanung und Regionalentwicklung sowie Ausbau des Innovationspotentials in 

Unternehmen und Einrichtung von Kompetenzzentren für Senioren im Fördergebiet. 

 
Im Rahmen der Prioritätsachse V Technische Hilfe wurde 2016 zwischen der Verwaltungsbehörde und der Nationalen 
Behörde die Vereinbarung über die Förderung aus Mitteln der Technischen Hilfe in Gesamthöhe von 550.002,00 € EFRE 
abgeschlossen. Mithilfe der genehmigten TH-Mittel nimmt die Nationale Behörde bei der Programmdurchführung 
Koordinierungs- und Abstimmungsaufgaben auf deutscher Seite wahr und übt die Fachaufsichtskontrolle der sächsischen 
Artikel-23-Prüfung aus. In der Prioritätsachse V wurden bereits 100% der Mittel gebunden, indem die kraft der TH-
Entscheidungen 2015 genehmigten Beträge berücksichtigt werden. 
 
Da in der gegenwärtigen Etappe der Programmumsetzung die Ergebnisse der Programmevaluierung noch nicht vorhanden 
sind, werden genauere Informationen zum Umsetzungsstand der Ergebnisindikatoren in den einzelnen Prioritätsachsen in 
den folgenden Jahresberichten angegeben.  
 

 

9.2 Besondere Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Männern und Frauen 
und zur Bekämpfung von Diskriminierung, insbesondere Verbesserung der 
Zugänglichkeit für Personen mit einer Behinderung, und Vorkehrungen zur 
Gewährleistung der Berücksichtigung des Gleichstellungsaspektes im 
Kooperationsprogramm und in Vorhaben (Artikel 50 Absatz 4 der Verordnung (EU) 
Nr. 1303/2013 und Artikel 14 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe d der Verordnung 
(EU) Nr. 1299/2013)  

Während der Informationsveranstaltungen und Workshops wies das GS die potenziellen Antragsteller auf die Fragen der 
Einhaltung und Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und der Nichtdiskriminierung hin.  

Die Auswirkung der Projekte auf die Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung sowie auf die Gleichstellung der 
Geschlechter wird während der formal-administrativen Bewertung geprüft. Alle Projekte, die 2016 der Bewertung  
unterzogen wurden, wiesen eine neutrale bzw. positive Auswirkung auf. Die Antragsteller betonen eindeutig die Beachtung 
des Grundsatzes der Chancengleichheit und der Nichtdiskriminierung sowie der Gleichstellung, z. B. im Falle der 
Projektteilnehmerakquise (Zielgruppen), während der Informations- und Kommunikationsmaßnahmen sowie der 
Projektveranstaltungen. Die Absicht der Antragsteller ist es, solche Rahmenbedingungen zu schaffen, dass jeder unabhängig 
von Geschlecht, Alter, Wohnort, Religion, sexueller Orientierung oder Behinderung imstande ist, am Projekt teilzunehmen. 
Dies gilt auch für die Beschäftigung des Projektpersonals.  

Im Juni 2016 organisierte die VB ein Treffen für die Mitarbeiter der GS über die Politik der Gleichstellung der Geschlechter 
und Nichtdiskriminierung, einschließlich der Förderung der Zugänglichkeit für Menschen mit Behinderungen. Im IV. Quartal 
2016 erstellte die VB eine Broschüre für Antragsteller, die darauf abzielte, die allgemeine Zugänglichkeit von Projektoutputs 
und -leistungen sicherzustellen. Die Broschüre wurde in polnischer und deutscher Sprache veröffentlicht. Das GS erhielt sie 
sowohl in elektronischer als auch in gedruckter Form.  
Die elektronische Version ist auf der Webseite des Programms veröffentlicht:  

https://de.plsn.eu/documents/19533/59801/Brosch%C3%BCre%20Europ%C3%A4ische%20Fonds%20Barrierefrei%20Vorke
hrungen%20f%C3%BCr%20Menschen%20mit%20Behinderung/502f8748-13f5-42a2-8a23-857ab8043d93 

Die Druckversion diente als Referenzmaterial für die Teilnehmer der vom GS geführten Schulungen.  

Die Beachtung der Grundsätze der Gleichberechtigung zwischen den Geschlechtern und Nichtdiskriminierung sowie 

Chancengleichheit für Menschen mit Behinderungen wird bei der Prüfung der Projektausgaben sowie anschließend bei der 

Prüfung der Dauerhaftigkeit von Projektoutputs beurteilt. Ferner wird diese Fragestellung bei Gesprächen mit den 

Begünstigten thematisiert und bei der Analyse der audiovisuellen Projektmaterialien aus den Projektmaßnahmen (z. B. wie 

die Information über eine Projektveranstaltung verbreitet wurde und welche Inhalte sie enthielt, Eigenschaften der 

https://de.plsn.eu/documents/19533/59801/Brosch%C3%BCre%20Europ%C3%A4ische%20Fonds%20Barrierefrei%20Vorkehrungen%20f%C3%BCr%20Menschen%20mit%20Behinderung/502f8748-13f5-42a2-8a23-857ab8043d93
https://de.plsn.eu/documents/19533/59801/Brosch%C3%BCre%20Europ%C3%A4ische%20Fonds%20Barrierefrei%20Vorkehrungen%20f%C3%BCr%20Menschen%20mit%20Behinderung/502f8748-13f5-42a2-8a23-857ab8043d93
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Projektmaterialien wie Broschüren, Webseiten, sonstige Materialien) geprüft.  

 

9.3 Nachhaltige Entwicklung (Artikel 50 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und 
Artikel 14 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe e der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013) 

Während der Informationsveranstaltungen und Workshops wies das GS die potenziellen Antragsteller auf den Grundsatz 
der nachhaltigen Entwicklung hin.  
 
Die Wirkungen eines Projekts im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung wird während der formal-administrativen 
Bewertung geprüft. Alle Projekte, die der Bewertung 2016 unterzogen wurden, wiesen neutrale bzw. positive Wirkungen 
auf. Die Antragsteller sollen die Grundsätze der nachhaltigen Entwicklung bei der Planung von Arbeitstreffen beachten (im 
Hinblick auf Häufigkeit, E-Mail-Kommunikation, Transportart usw.).  
 
Ein Beispiel für ein Projekt, das den Grundsatz der nachhaltigen Entwicklung maßgeblich umsetzt, ist das 
Leuchtturmprojekt „CLIMATIC TOWN – Energiestadterneuerung“. Kern des Projekts ist die Förderung von 
Investitionsplanungsmaßnahmen der lokalen Behörden, die auf die Erhöhung der Energieeffizienz der öffentlichen 
Gebäuden im städtischen  Raum abzielen.  
 
Darüber hinaus zielt das Projekt „Grenzüberschreitende Prävention und Bewältigung von Hochwasser- und 
Katastrophensituationen” darauf ab, ein deutsch-polnisches Informationssystem zum Informationsaustausch in 
Krisensituationen einzurichten. Das innovative Informationssystem wird dazu beitragen, die negativen Folgen von 
Hochwassern und Naturkatastrophen einzuschränken. Die öffentliche Sicherheit der lokalen Bevölkerung wird dadurch 
verbessert und das gemeinsame Naturerbe besser geschützt.  
 

 

9.4 Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung 
(Artikel 50 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Während der Informationstreffen und Workshops wies das GS die potenziellen Antragsteller auf die Fragen des 
Klimawandels sowie des Katastrophenschutzes hin. Entsprechende Maßnahmen werden insbesondere im Rahmen der 
Prioritätsachse IV des Programms Partnerschaftliche Zusammenarbeit und Institutionelles Potenzial unterstützt und bei 
der Projektbewertung und -auswahl mitberücksichtigt.  
 

 

9.5 Rolle der Partner bei der Durchführung des Programms (Artikel 50 Absatz 4 der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 14 Absatz 4 Unterabsatz 1 Buchstabe c 
der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013) 

Gemäß Art. 5 Abs. 2 der Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EU) Nr. 1303/2013 vom 17. Dezember 
2013 werden bei der Programmumsetzung die Kooperationspartner im Begleitausschuss durch folgende Stellen 
unterstützt:  

1. Regionale und lokale Träger sowie andere öffentliche Einrichtungen – diese Funktion wird durch das Marschallamt 
der Woiwodschaft Niederschlesien, das Marschallamt der Woiwodschaft Lebuser Land, Stowarzyszenie Gmin 
Polskich Euroregionu Nysa (Verein der polnischen Gemeinden der Euroregion Neisse), die Euroregion Neisse e.V. 
erfüllt;  

2. die Wirtschafts- und Sozialpartner – diese Funktion wird durch die Industrie- und Handelskammer in Dresden sowie  
den Deutschen Gewerkschaftsbund, Bezirk Sachsen erfüllt;  

3. Vertreter der Zivilgesellschaft – diese Funktion wird durch Fundacja Ekorozwoju FER (Stiftung für Ökoentwicklung) 
und wŜƎƛƻƴŀƭƴŜ /ŜƴǘǊǳƳ ²ǎǇƛŜǊŀƴƛŀ LƴƛŎƧŀǘȅǿ tƻȊŀǊȊŊŘƻǿȅŎƘ (Regionales Zentrum für Förderung von 
Nichtregierungsinitiativen) erfüllt.  

Die Wahl der oben genannten Einrichtungen wurde von Polen und Sachsen nach dem Grundsatz der Partnerschaft 
getroffen. Die Auswahlkriterien waren die Beteiligung an der Umsetzung des früheren Kooperationsprogramms, ihr 
Engagement als Begünstigte, der sachliche Bereich ihrer Tätigkeit und die Repräsentativität für den jeweils polnischen und 
den deutschen Teil des Fördergebiets. Alle oben genannten Einrichtungen haben ein Stimmrecht im Begleitausschuss. Sie 
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erfüllen gleichzeitig beratende Funktionen bei wichtigen Entscheidungen zur Programmumsetzung und zu 
Programmregeln sowie bei der  Projektauswahl in ihren Zuständigkeitsbereichen.  
 
Diese Einrichtungen sind in die Diskussions- und Entscheidungsfindungsverfahren zu programmrelevanten Fragen auf 

gleichberechtigter Basis einbezogen (z.B. Erstellung und Änderungen in Programmdokumenten, wie z. B. 

Programmhandbuch, Kommunikationsplan, jährliche Durchführungsberichte, Zeitpläne der Aufrufverfahren usw.). Zudem 

sind die Partner bei der Durchführung der Programmevaluation beteiligt. 

 

10 OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS ARTIKEL 14 ABSATZ 4 
UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN a UND b DER VERORDNUNG (EU) NR. 1299/2013 

 

10.1 Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und der Folgemaßnahmen zu 
den bei der Bewertung gemachten Feststellungen  

Eine externe „Evaluierung des Antragstellungs-, Projektbewertungs- und -auswahlverfahrens in Kooperationsprogrammen 
Interreg 2014-2020“ wurde veranlasst. Die Evaluierung wird im Zeitraum von April 2016 bis März 2017 durchgeführt.  Die 
Bewertung umfasst die Antragstellungs-, Projektbewertungs- und -auswahlverfahren, einschließlich der Auswahlkriterien 
für reguläre Projekte, Leuchtturmprojekte und Kleinprojekte in Interreg-Programmen, in denen Polen als 
Verwaltungsbehörde fungiert: Südlicher Ostseeraum (South Baltic), Polen-Sachsen, Polen-Slowakei (gemäß den jeweils 
geltenden Programmregeln). Die Evaluierung erstreckt sich ebenfalls auf das Beschwerdeverfahren zur Projektbewertung 
und Projektauswahl.  

Da diese Evaluierung noch nicht abgeschlossen ist, ist mit der Umsetzung der Empfehlungen, die als Ergebnis der Prüfung 
formuliert werden, erst im Jahre 2017 zu rechnen.  

 

10.2 Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikationsstrategie durchgeführten 
Informations- und Öffentlichkeitsmaßnahmen der Fonds  

Im Rahmen des durch den BA genehmigten Plans für Informations- und Kommunikationsmaßnahmen 2016 wurden vom 
GS für potenzielle Antragsteller Schulungs- und Beratungsmaßnahmen durchgeführt und Informations- und 
Kommunikationsmaßnahmen realisiert. Zu den wichtigsten Veranstaltungen zählt die Jahresveranstaltung mit einer 
großen Reichweite, die 2016 unter dem Motto „Partnerschaft über die Grenze: eine Erfolgsgeschichte, die weitergeht!“ 
stattfand. Während der Podiumsdiskussion wurde von den Referenten die Signifikanz der grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit im Rahmen der Interreg-Programme für den Wandel, der in den letzten 25 Jahren im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet zu verzeichnen ist, betont. Dank der Unterstützung der Europäischen Union gewinnen die Regionen mit 
ernsthaften strukturellen und sozialen Problemen an Attraktivität für Touristen und potenzielle Investoren. Gleichzeitig 
wird die gemeinsame regionale Identität bei der Bevölkerung gefördert und das Verantwortungsgefühl für die 
gemeinsame Zukunft verstärkt.  
 
2016 organisierte das GS 11 Workshops für potenzielle Antragsteller und Begünstigte zu den Themen Antragstellung und 

Projektumsetzung sowie eine sächsisch-polnische grenzüberschreitende Debatte unter dem Titel „Die Vergangenheit für 

die Zukunft. Die Rolle der lokalen Medien bei der Entstehung regionaler Identität im deutsch-polnischen Grenzgebiet”. 

Darüber hinaus wurden 25 individuelle Beratungsgespräche im Büro des GS, 35  Beratungstreffen im Regionalen 

Kontaktpunkt (RKP) in Görlitz (darunter 7 gemeinsam mit den Mitarbeitern des GS) durchgeführt. Insgesamt nahmen an 

allen Treffen 149 Personen und 86 Einrichtungen teil. Zudem beteiligte sich das GS-Personal aktiv an Veranstaltungen von 

Dritteinrichtungen beiderseits der Grenze. 

Während der Informationsveranstaltungen des Kooperationsprogramms wurden an die Teilnehmer Werbematerialien 

(inkl. Gadgets) verteilt. Zudem wurden die Teilnehmer gebeten, in zweisprachigen Bewertungsbögen die Zweckmäßigkeit 

und Effizienz solcher Veranstaltungen zu beurteilen. 

2016 wurden vom GS 3 Ausgaben des Newsletters für potenzielle Antragsteller und 4 Pressemitteilungen für lokale und 
regionale Medien erstellt. Das GS betreibt und aktualisiert regelmäßig die zweisprachige Programmwebseite www.plsn.eu. 
2016 wurden dort 62 Informationen (Nachrichten) veröffentlicht und die Programmwebseite wurde von 306.000 
Besuchern (ca. 5.000 Unique Users) aufgesucht. Im Rahmen der Kommunikationsmaßnahmen werden auch neue 

http://www.plsn.eu/
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Kommunikationsformen mit den Interessengruppen über die populären sozialen Netzwerke eingesetzt. Über Facebook 
und Instagram werden regelmäßig Informationen, Fotos und Multimedia-Materialien zu den Themen 
Programmumsetzung sowie sächsisch-polnische grenzübergreifende Zusammenarbeit gepostet.  
 
Ferner wurden im Jahre 2016 als Ergebnis der laufenden Zusammenarbeit mit den lokalen und regionalen Medien 25 
Artikel über das Kooperationsprogramm und die in dessen Rahmen umgesetzten Projekte (16 auf der sächsischen und 9 
auf der polnischen Seite) und 3 Radiosendungen veröffentlicht.  
 
Die Wirksamkeit der oben genannten Maßnahmen wird durch das rege Interesse am Kooperationsprogramm bestätigt. 
Dieses Interesse spiegelt sich in der Anzahl der eingegangenen Projektanträge innerhalb der Aufrufverfahren für die 
Prioritätsachsen I, II, III und IV (insgesamt 61 Projektanträge) sowie in den an das GS gerichteten E-Mail- und 
Telefonanfragen wider. Die hohe Qualität der Workshops wird durch hohe Bewertungsnoten, die von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in den Evaluierungsbögen verteilt werden,  bestätigt (insgesamt wurden 212 
Fragebögen  ausgefüllt, die durchschnittliche Bewertung des Workshop-Inhalte und Präsentationsmethoden betrug 4,64 
auf einer Skala von 1 bis 5, wobei 5 die höchste Bewertungsnote war).  

   

11 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND ZIELEN DES 
KOOPERATIONSPROGRAMMS HINZUGEFÜGT WERDEN KÖNNEN (Artikel 14 Absatz 4 
Unterabsatz 2 Buchstaben a, b, c, und f  der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

 

11.1 Fortschritte bei der Durchführung des integrierten Ansatzes zur territorialen 
Entwicklung, einschließlich nachhaltiger Stadtentwicklung, und von der örtlichen 
Bevölkerung betriebene lokale Entwicklung im Rahmen des 
Kooperationsprogramms.  

 

 

11.2 Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen zur Stärkung der 
Leistungsfähigkeit der Behörden und Begünstigten bei der Verwaltung und Nutzung 
der EFRE. 

In der gegenwärtigen Förderperiode 2014-2020 wurde die Verringerung der administrativen Belastung für Begünstigte und 

Antragsteller in der Zielsetzung des Kooperationsprogramms Polen - Sachsen berücksichtigt. Dieses Ziel wird umgesetzt 

u.a. durch folgende Maßnahmen: 

- Erleichterter Zugang zur komplexen Information über die Fördermöglichkeiten des Kooperationsprogramms für 

potentielle Antragsteller (Webseite, institutionelle Betreuung seitens des Gemeinsamen Sekretariats und Regionalen 

Kontaktpunkts in Form von Trainings, Workshops, Seminare, Präsenz in sozialen Netzwerken, Zusammenarbeit mit den 

Medien, d.h. Radio, Fernsehen und Presse usw.), 

- Elektronischer Antragsgenerator (es wurde komplett auf Papierversionen bei der Antragstellung verzichtet), 

- Zulassung von Eigenerklärungen beim Antragstellungsverfahren zum Nachweis der formellen Förderwürdigkeit, 

- Verzicht auf zahlreiche Anlagen zum Projektantrag in Papierform, 

- elektronisches Berichtserstattungssystem (SL2014, das gesamte Berichtsverfahren erfolgt elektronisch) 

- Zulassung der pauschalen Abrechnung einiger Ausgabenkategorien (Personalkosten, Büro- und Verwaltungsausgaben). 

 

 

11.3 Beitrag zu den makroregionalen Strategien und den Strategien für die Meeresgebiete 
(gegebenfalls) 
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11.4 Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen im Bereich soziale Innovation  

 

 

12 FINANZINFORMATIONEN AUF EBENE DER PRIORITÄTSACHSE UND DES PROGRAMMS 
(Artikel 21 Absatz 2 und Artikel 22 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Trifft für den 2017 eingereichten Bericht nicht zu.  

 


